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Nürnberg , 30 . August .
Der Nürnberger Parteitag hat begonnen . Um 8 Uhr

abends läuteten die Glocken von allen Türmen
der Stadt , den mittelalterlichen und den neuen . Ein
warmer Abendwind bewegt die Fahnen , die zu Tausenden
und aber Tausenden von allen Fenstern wehen . Alle Nürn¬
berger sind auf den Straßen . In gewaltigen Scharen ziehen
sie auf und nieder durch die Dämmerung , bilden Spalier
längs der Fahrdämme , auf denen die Abteilungen der SA
und SS singend vorbeimarschieren , auf denen die Autos
und Motorräder der Partei - und Organisationsleitung vo¬
rüberjagen .

Dann springt kurz vor 8 Uhr ein Jubel auf . Ein ein¬
ziger lauter Ruf pflanzt sich fort längs der Menschenspa¬
liere , schwillt an , lauter und lauter : „Heil Hitler !" Der
Führer ist da . Er fährt durch die Königstraße zum
Rathaus .

Im altehrwürdigen Saal des historischen Nürnberger
Rathauses spielte sich ein überaus feierlicher Akt ab . Der
Rat der Stadt Nürnberg empfängt den
Führer der NSDAP , sowie die Spitzen der Reichs¬
und Staatsbehörden . Das Nürnberger Rathaus , das in
den Jahren 1332 bis 1340 erbaut worden ist, erlebt eine
Feier , wie sie eindrucksvoller hier noch nicht gesehen wurde .

Oberbürgermeister Liebel hielt bei dem fei¬
erlichen Begrüßungsakt die Willkommensrede , in
der er unter anderem ausführte :

„Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Hohe Gäste , Partei¬
genossen! Im Namen der Stadt Nürnberg begrüße ich Sie ,
mein Führer , und mit Ihnen die alten Kämpfer der na¬
tionalsozialistischen Bewegung und alle anderen Parteige¬
nossen sowie unsere hohen Gäste auf das herzlichste . D i e
Stadt Nürnberg ist erfüllt von tiefer Freu¬
de unbändigem Stolz , daß es ihr vergönnt ist, in
ihren Mauern den ersten Reichsparteitag der NSDAP im
neuen Reich zu sehen . Sie dankt dem Führer und Schöpfer
der nationalsozialistischen Bewegung für diesen überwälti¬
genden Beweis des Vertrauens .

In einem aus tiefstem Herzen kommenden Gruß an den
, Reichsparteitag der NSDAP sei es zusammengefaßt : Will -
^ kommen in der Stadt der Meistersinger , in Nürnberg , Al-

brecht Dürers , Hans Sachsens , Peter Fischers , Veit Stos -
sens und all der anderen Großen der Vergangenheit ! Mein
Führer ! Herzlichst willkommen in dieser urdeutschen Stadt !

i Zum äußeren Zeichen der hohen Verehrung und tiefen
Dankbarkeit hat der Rat der Stadt Nürnberg beschlossen.
.Ähnen, hochverehrter Herr Reichskanzler , aus Anlaß des

/ ersten Reichsparteitages im neuen Reich einen in seinem
- Besitz befindlichen Originalabdruck des weltbe¬
rühmten Dürerschen Kupferstiches „Ritter
Tod und Teufel " als Ehrengabe zu überreichen .
Der tiefe Sinn , der diesem selten schönen Kunstwerk zu¬
grunde liegt , ist Ihrem Wirken , mein Führer , vergleichbar .
Mit um so größerer Freude darf ich Ihnen namens der

j Stadt den Stich in der von Künstlerhand geschaffenen
i Mappe übergeben . Er sei geweiht dem Ritter ohne Furcht
f und Tadel , der als Führer in dem neuen Deutschen Reich
> der alten deutschen Reichsstadt Nürnberg Ruhm aufs neue
» in alle Welt getragen und gemehrt .

"

s Hitlers Antwort
, Auf die herzlichen Begrüßungsworte des Oberbürger¬
meisters Liebel antwortete Reichskanzler Hitler etwa fol-
tgendes :
! „Herr Oberbürgermeister ! Indem ich Ihnen danke für
1 diese Ehrung , danke ich zugleich der Stadt Nürnberg . A m
2 2 . September1923sind wirzum ersten Male
lln dieser Stadt einmarschiert , damals noch in¬
mitten einer uns feindlichen Umwelt .
sf Seitdem sind nun zehn Jahre vergangen , und diese

zehn Jahre sind vielleicht mit die geschichtlich bedeutsamsten
» für die deutsche Nation . Schon zweimal hat die Gastfreund¬

schaft dieser Stadt es uns ermöglicht , hier einen Reichs¬
parteitag abzuhalten . Ich glaube , es gibt keine andere
Stadt in Deutschland , die es mehr verdiente , die Reichs¬
parteitage der deutschen Bewegung in ihren Mauern aus¬
zunehmen . Ich habe mich deshalb entschlossen zu bestimmen ,
daß

unsere Parteitage jetzt und für immer in dieser
Stadt staktfinden.

Es gibt keinen herrlicheren Rahmen als diese Stadt für
die Kundgebungen der Bewegung , die keine andern Zielehat als Deutschland und immer wieder Deutschland . So
mochte ich Ihnen danken für alles , was Sie an Vorberei¬
tungen getroffen haben zum Empfang des ersten Partei -
mges der Bewegung nach ihrem Sieg . Ich wünsche im
Namen unserer Millionen - Bewegung der Stadt Nürnberg
für die Zukunft Glück und Gedeih . Ich bitte Sie einzu¬stimmen in den Ruf : DiealtedeutscheReichsstadt
Nürnberg : Sieg Heil !

"

! Von den in verk 'm beglaubigten diplomatischen Korps werden
j 2V Gesandte und 11 Geschäftsträger der Einladung des Reichs -
! kanzlers zur Teilnahme an den Veranstaltungen des Reichspartei -
j tags in Nürnberg als seine Ehrengäste Folge leisten .
! In Ausführung des Gesetzes über Einziehung m-» staats - und
! volksfeindlichen Vermögen wurde u . a . in Frankfurt a . 2N. das

gesamte Vermögen der Uniondruckcrei und Verlagsanstalt G . m.
b. h . eingezvgen .

Die Danzig -polnischen Verhandlungen über die Ausbeutung des
i Danziger Hafens durch Polen werden nach kurzer Unterbrechung

in Warschau wieder ausgenommen .
Der Völkerbundsrak ist aus 22. September zu seiner 27 . ordent¬

lichen Tagung einberufen worden . Die Vollversammlung des Völ¬
kerbunds wird am 25. September eröffnet .

M Nom« siir Freitag den 1. Wender :
8 Uhr Presse -Empfang (Kulturvereinshaus , Großer

Saal ) .
10 Uhr Großer Parteikongreß in der Festhalle : 1 . Vor¬

spiel und Niederländisches Dankgebet , ausgeführt vom
Reichssymphonieorchester . 2 . Fanfarensignal . 3 . Eröffnung
durch den Stellvertreter des Führer Rudolf Heß . 4 . Be¬
grüßung durch den Nürnberger Gauleiter Pg . Strei¬
cher . 5 . Verlesung der Proklamation des Führers ;
Sprecher : Pg . Adolf Wagner . 6 . Vorträge .

17 Uhr Kulturtagung im Kulturvereinshaus . Es spricht
s der Führer .

19 Uhr Festausführung im Opernhaus : „Die Meister¬
singer von Nürnberg " .

Der Rundfunk überträgt : 16 .00— 16 .30 Uhr
über alle Sender : Funkberichte vom Hauptbahnhof
Nürnberg über die Ankunft der Züge der politischen Or¬
ganisation , anschließend Marschmusik . 17 Uhr über alle
Sender : Rede des Führers auf der Kulturtagung .
19 Uhr über alle Sender : Stunde der Nation : Funkbericht
von der Eröffnung des großen Parteikongresses mit Ueber -
tragung der Proklamation des Führers . An¬
schließend Funkbericht vom Besuch des Führers im Wald¬
lager der Hitler -Jugend am Valzner Weiher .

Der Gauleiter « Ars!
W der Ast heftest

70 Nationalsozialisten als Geiseln verhaftet
Innsbruck , 30 . August . Der seit mehreren Wochen in der Haft

des hiesigen Landgerichts befindliche ehemalige nationalsozia¬
listische Gauleiter von Tirol , Franz Hofer , wurde in der Nacht
zum Mittwoch von Parteigenossen aus der Haft des Landgerichts
befreit . Drei Nationalsozialisten , zum Teil in der Heimwehr -
unisorm , war es gelungen , bis zur Zelle , in der Hofer unter¬
gebracht war , vorzudringen . Sie hatten drei Wachbeamte mit
Chloroform betäubt , diesen die Schlüssel zur Zelle ab¬
genommen und konnten so die Zelle Hofers öffnen . In einem
bereitstehenden Auto fuhren dann Gauleiter Hofer und seine Be¬
freier in der Richtung Gries am Brenner davon . Der Leiter der
Städtischen Polizei in Innsbruck verfolgte die Flüchtigen ; er traf
beim Brenner ihr Auto gegen 5 Uhr srüh , wenige Minuten nach¬
dem sie es verlassen hatten . Der Sicherheitsdirektor von Tirol , Dr .
Steidle , bot sofort den ganzen Sicherheitsapparat zur Verfol¬
gung auf und ließ in den Morgenstunden 70 Nationalsozia -
listen als Geiseln verhaften . Ein Gendarmerieposten
am Brenner hatte versucht , das Auto durch Zurufe zum Halten
zu veranlassen ; da aber das Auto mit unverminderter Geschwindig¬
keit weiterfuhr , sandten die Gendarmen dem Wagen einige Schüsse
nach . Eine halbe Stunde vor der italienischen Grenze stand das

I Auto , an dem verschiedene Schußspuren festzustellen waren .
! Im Wagen fand man Blutflecke und auch auf der Straße
! wurden Blutspuren gefunden , einer der Insassen muß also durch

die Schüsse verletzt worden sein . Im Wagen fand man auch die
Personalpapiere Hofers sowie einige Kleidungsstücke .

Die Kunde von der Befreiung Hofers verbreitete sich mit gro¬
ßer Schnelligkeit in der Stadt Innsbruck .

Der amtliche Bericht
Ueber die Flucht Hofers wird folgender amtliche Bericht aus¬

gegeben :
Kurz vor 1 Uhr nachts fuhr ein Auto beim Eingang des Ge¬

fangenenhauses vor , dem zwei Männer in Heimwehruniform und
ein Zivilist , der die Hände so hielt , als ob er gefesselt wäre , ent¬
stiegen und in die Gebäude eingelassen wurden . Dem Kontrolleur

j Zeilberger wurde auf seine Frage , was los sei , geantwortet :
! „ Eine gefährliche Einlieferun g

"
. In der Aufnahme -

j kanzlei wurde Z . von den drei Männern überfallen und chloro -

, formiert . Inzwischen kam der diensthabende Kontrolleur Berg -
j les , der die , Schritte im Gang gehört hatte , hinzu . Er Mxd «

gleichfalls betäubt , desgleichen der Aufseherstellvertret -r
Ludwig . Nachdem sich die Täter aus einem Schlüsselkasten ein
Bund Schlüssel geholt hatten , holten sie den Gauleiter Hofer aus
seiner Zelle , in die sie die Beamten einzuschließen versuchten . Den
Schlüssel zur Ausgangstür holten sie aus der Wohnung des Auf -
feherstellvertreters Ludwig und entkamen so . Der ganze Ueberfall
und die Befreiung spielten sich in ungemein kurzer Zeit und ohne
Lärm ab .

Der Reichspräsident wieder in Berlin
Empfang des amerikanischen Botschafters

Berlin , 30 . August . Reichspräsident v . Hindenburg
ist heute vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zug 7 .23 Uhr
von Neudeck in Westpreußen in Berlin eingetroffen . Bald
nach der Ankunft hat der Herr Reichspräsident den neu¬
ernannten amerikanischen Botschafter in Berlin , D o d d ,
empfangen .

In seiner Ansprache an den Reichspräsidenten betonte
der Botschafter , seine Regierung hege Gefühle anteilnehmen¬
der Freundschaft für das deutsche Volk . Und da er selbst
zum großen Teil ein Produkt deutschen intellektuellen und

! kulturellen Lebens sei , werde es ihm eine besondere Freude
sein, die Anweisungen seiner Regierung auszuführen und
der freundschaftlichen Einstellung der Völker der beiden
Länder Ausdruck und Gehalt zu verleihen .

Reichspräsident v . Hindenburg erwiderte , er be¬
grüße es mit lebhafter Genugtuung , daß der Herr Bot¬
schafter es sich zur Aufgabe setze, -das gegenseitige Verständ¬
nis der beiden Völker nach Kräften zu fördern . Dies sei die
nämliche Aufgabe , an der der Amtsvorgänger mit Io großer
Hingebung und so hervorragendem Erfolg gearbeitet und sich
daher in Deutschland so viele Freunde erworben habe . Der
Botschafter dürfe sich versichert Hallen , daß der Reichspräsi¬
dent und die Reichsregierung jederzeit gern tun we' den,was in ihren Kräften stehe, um dem Botschafter bei der Er¬
reichung dieses Ziels zu helfen .

Waffenlager gefunden
Potsdam , 30 . August . Bei einer Laubenkolonie in No -

wawes bei Potsdam wurde ein kommunistisches Waffemagrr
zwei Meter unter der Erde gefunden . Es wurden u . a . ein
leichtes Maschinengewehr , 1075 Schuß Jnfanteriemunition ,42 Gewehre Modell 98 , eine Leuchtpistole und 13 zerschlagen«
Karabiner zutage gefördert .

Sturmflug des Ministerpräsidenten Göring
Blitzschlag in die Flugmaschine

Berlin , 30 . August . Der Flug des Ministerpräsidenten Reichs¬
luftfahrtministers G ö r i n g am 23 . d. M . von München nach Ber¬
lin mußte , wie jetzt gemeldet wird , auf Grund dringender zeit¬
licher Dispositionen während der Dunkelheit durchgesührt werden .
Das Iunkersflugzeug „Manfred von Richthofen "

, das um 20 .20
Uhr in München gestartet war , geriet hierbei über dem Thüringer
Wald in etwa 2500 Meter Höhe in einen Schneesturm und kurz
darauf in ein durch den plötzlichen Kälteeinbruch entstandenes Ge¬
witter , in dem die Bordfunkstation durch Blitzschlag außer Betrieb
gesetzt wurde . Trotzdem wurde der Flug glatt und pünktlich durch¬
gesührt und nach einer Flugzeit von nur 3 Stunden 5 Minuten
landete das Flugzeug in Berlin , Zentralslughafen Tempelhof .
Reichsluftfahrtminister Göring hat dem Führer des Flugzeuges ,
Friedrich Bucke anläßlich der erfolgreichen Durchführung dieser
Fluges seinen besonderen Dank ausgesprochen .

Der Lahusen -Prozetz
Bremen , 30 . August . Der Lahusenprozeß nahm heuie

morgen seinen Fortgang . Der Antrag , die Angeklagten aus
der Schutzhaft zur Untersuchungshaft zu bringen , wurde ab¬
gelehnt . Weiter wurden das Ablehnungsgesuch der An¬
geklagten gegen die Treuoerkehrssachverständigen wegen Be¬
sorgnis der Befangenheit sowie das Ablehnungsgesuch der
Verteidigung gegen sämtliche Angestellten der Treuoerkehr
wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehnt . Der An¬
geklagte Karl Lahusen schilderte dann seinen Lebens¬
gang . Er wurde 1908 Abteilungsleiter „Rohwolle "

. 1912
wurde er Stellvertreter seines Vaters , schließlich einziger
Prokurist der Nordwolle .

Das bis zum Kriegsausbruch auf 22,5 Millionen RM .
lautende Aktienkapital sei im Laus der Jahre zur Zeit der
höchsten Wollpreise 1927—1929 nach und nach auf 75 Mil¬
lionen erhöht worden , nachdem es bei der Umstellung auf
Goldmarkeröffnungsbilanz im Jahr 1924 ungefähr 30 Mil¬
lionen RM . betragen hatte . Die Nordwolle habe bei dem
ständig wachsenden Umfang des Geschäfts niemals Schwie¬
rigkeiten gehabt , den Kreditbedarf zu befriedigen . Die Bil -

i düng der Anlagen Toga und Alrova sei keine wirtschaftlich
unzulässige Ausdehnung . In besten Konjunkturzeiten habe
das gesamte Nordwolleunternehmen in 30 Waschpartien m ' t
400 000 Spindeln 22,111 Millionen Kilogramm Kammgarn
jeder Art bei einer Arbeiterzahl von insgesamt 22 300 er¬
zeugt.



Deuisch -schweizerischer Erenzzwischcnfall
Bern , 30 . August . Ein Vertreter der schweizerischen Re¬

gierung sprach gestern beim deutschen Gesandten m Bern
wegen einer Trenzbeschwerde vor . Am Sonntag früh
3 Uhr soll ein deutscher SA -Mann mit zwei Begleitern bei
Ramsen aus schweizerisches Gebiet emgedrungen sem und
sich trotz des Protestes des schweizerischen Grenzwächters in
einem Schuppen eines Schülers tschechoslowakischer Staats¬
angehörigkeit namens Weber bemächtigt haben , den sie dann
über die deutsche Grenze schleppten .

*

Von unterrichteter Seite in Berlin wird dazu mitgeteilt :
Die Reichsregierung hat die zur Aufklärung notwendigen
Schritte unternommen . Der Festgenommene ist bereits am
Dienstag den schweizerischen Lokalbehörden zur Uebernahme
zur Beifügung gestellt worden . Da der schweizerische Be¬
amte noch keine Dienstanweisungen hatte , den Festaenom -
menen zu übernehmen , konnte di? Uebernahme noch nicht
erfolgen .

^
Frankreichs Ostgrenze in Waffen j

Paris , 30 . August . Der Berichterstatter des „Petit Pari - ,
sien" teilt weiter über die neuen Vesestigungswerke mit , daß j
das ganze Vorgelände der über 100 Kilometer langen Front z
unterminiert sei , so daß es nur eines Drucks auf den Knopf
einer elektrischen Leitung bedürfte , um ein großes An¬
greiferheer in die Luft zu blasen . Feindliche Tanks werden
in unerwarteten Abgründen zerschellen. Dazu kommt ein >

„Teichgebiet "
, das in wenigen Stunden durch sinnreiche Ein¬

richtungen auf weite Strecken überflutet werden kann ,
Srraßen werden abgeschnitten und Brücken weggeschwemmt .

Arbeitslager auch in Schweden
Stockholm. 30. August . Der deutsche Gedanke , Arbeits¬

lager für Jugendliche zu schaffen, hat auch in Schweden Ein - j
rang gefunden . Versuche kleineren Umfangs in diesem s
Sommer sind gut ausgeschlagen . Es werden jetzt die Vor¬
bereitungen zum Unterbringen größerer Mengen getroffen , s
da rund 60 000 Jugendliche im Alter zwischen 13 und 25 j
Jahren als arbeitslos gemeldet sind . Außerdem muß man -
rät weiteren etwa 25 000 arbeitslosen Jugendlichen rechnen , i
L

' s aus verschiedenen Gründen nicht angemeldet sind . Man >
ist sich an maßgebnder Stelle darüber einig , daß nur prak - -
tusche Betätigung als Beschäftigung in Frage kommt . Als ;
passende Arbeiten wird an Waldreinigungsarbeiten und ein - j
sichere Forstkultur , Bau von Waldwegen , Gartenanlagen ,
Spielplätzen , Sportplätzen , Campingplätzen , Bootanlege -
tnücken , Badeplätzen usw . gedacht . Die Insassen der Arbeits¬
lager erhalten freie Wohnung , freies Essen , Arbeitskleidung
und 3,50 Kronen je Woche. Die Lagerleitung steht in dauern¬
der Verbindung mit der Arbeitsvermittlung , wodurch die
Möglichkeit gegeben ist, passende junge Leute ständig ge¬
regelter Tätigkeit zuzuführen .

Neue Partei in Irland
London , 30. August . Auf Grund von Verhandlungen

zwischen den Hauptoppcsitionsparteien (Blauhemden , Par - «
tei Cosgrave und die stark mittelständische Wirtschaftspar¬
tei ) im irischen Freistaat soll eine gemeinsame Oppositions¬
partei mit dem Namen „Nationale Partei " unter Führung
von O 'Duffy gebildet werden , deren Programm stark faszi¬
stisch ist . Die neue Partei will nach der endgültigen Vereini¬
gung einen Druck auf den Ministerpräsidenten de Valero
ausüben , um ihn zu Neuwahlen zu zwingen . Die Un¬
zufriedenheit mit der Regierung de Valera wächst ständig
wegen ihrer Unnachgiebigkeit im englisch- irischen Wirt¬
schaftskampf und der dadurch hervorgerufenen schweren
Wirtschaftskrise in Irland .

Eine neue Wirtschaftskonferenz ?
Washington , 30 . August . Die amerikanische Regierung

hat ihre Bedenken dagegen fallen gelassen , daß bei den für
Oktober in Aussicht genommenen Verhandlungen über die
Revision des Schuldenabkommens mit Großbri¬
tannien auch allgemeine Fragen wirtschaftlicher und finan¬
zieller Natur , wie eine FestigungderWarenpreise
und die Stabilisierung der Währungen , zur
Sprache gebracht werden . Es wurde jedoch hinzugefügt , bis
jetzt sei die amerikanische Regierung nicht davon .in Kennt - -

D/rr He/e/rcr
Roman von Sda Boy - Ld.

«5. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

In diese seine Gedanken hinein kam aber doch eine Er¬
wägung : unter großer Unruhe fragte er sich , weshalb denn
Beate nicht den Geschmack gehabt habe , sich zu weigern ?

Und diese Unruhe blieb . Sie vergrößerte sich . Zahllose
kleine Züge schienen sich plötzlich erhellen zu wollen .

Aber wenn der Sonntag kam und er ihr gegenübersaß ,
dachte er nichts mehr .

Sie , die mit dem sechsten Sinn der Frau , mit der Wit¬
terung eines Tieres für den Feind ein Nachlassen der frag¬
losen Bewunderung spürte , sie zeigte sich noch weicher , noch
ergebener als sonst . —

Und alle diese Monate , in denen sich scheinbar nichts
ereignete , waren für die , welche sie durchlebten , überreich ,
und sie flohen , wie sonst nur große Geschehnisse vorüber¬
jagen . —

Der Tag war nahe , an welchem der Leuchtturm als fer¬
tiger Bau der Behörde übergeben werden sollte .

Schon stand er rund und gedrungen , aber doch imposant
anzusehen frei da . Die Kappe seines Daches , nicht unähnlich
einem Taucherhelm , krönte ihn schon, und drinnen arbeite¬
ten die Techniker an den Beleuchtungsapparaten .

An demselben Tage , wo sein Licht zum erstenmal auf¬
blitzen würde , fuhr das erste Dampfschiff in den Hafen und
eröffnete die neue Verbindungslinie mit dem dänischen Ha¬
fen . Wackernagel und seiner Freunde rastlosem Streben war
es gelungen , das zu erreichen .

Auch der Quai war fertig .
Die Ausbaggerung des Hafens war fast vollendet .
So war die eine Hälfte des Werkes getan . Die andere

Hälfte — die Sicherung des östlichen Hafen - und Flußufers ,
der Ausbau der Strandpromenade , blieb für das zweite
Baujahr .

üig gesetzt wEM , daß die Englische Schulden komm isst m,
andere Fragen als die Herabsetzung der englischen Schuld¬
summe in den Kreis der Erörterungen zu ziehen beabsichtige.

Oeffentliche und private Arbeitsbeschaffung
in Württemberg

Stuttgart , 30 . August . Wirtschaftsminister Dr . Lehnich emp¬
fing heute die Vertreter der württembergischen Presse und er¬
läuterte ihnen im einzelnen den Stand der öffentlichen Arbeits¬
beschaffung . Er hob hiebei noch einmal hervor , daß im Rahmen s
des Sofortprogramms der Reichsregierung vom Januar 1933 von s
den zuständigen Kreditinstituten des Reichs insgesamt Darlehens - !
betrüge in Höhe von rund 13 Millionen RM . an öffentliche Trä - s
ger von Arbeiten in Württemberg verwilligt worden sind . Sämt - !
liche Arbeiten , die mit diesen Mitteln finanziert werden , sind zur .
Zeit im Bau . Auf Erund des Arbeitsbeschaffungsgesetzes vom i
1 . Juni 1933 entfällt auf das Land Württemberg ein Anteil von i
13,2 Millionen RM . Gefördert werden mit diesen Darlehens¬
beträgen Instandsetzung - - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden
der öffentlichen Hand , Anlagen zur Versorgung der Bevölkerung
mit Gas , Wasser und Elektrizität , Flußregulierungen , Melioratio¬
nen , vorstädtische Kleinsiedlungen und landwirtschaftliche Siedlun¬
gen . Mt der Inangriffnahme der Bauarbeiten aus diesen Dar -,
lehensmittetn wird noch im Herbst d. I . begonnen werden . Außer
diesen Beträgen werden in Württemberg in diesem Jahr für den
zweigleisigen Ausbau der Nord - Süd - Vahn Reichs - und Landes¬
mittel im Betrag von etwa 9 Millionen RM ., ferner für die
Elektrifizierung der Strecke Plochingen —Tübingen Reichs - und
Landesmiitel im Betrag von zusammen 6,2 Will . RM . aufgewen¬
det . Endlich beteiligt sich das Land Württemberg auch noch an
der Förderung solcher Nolstandsarbeilen , die im Rahmen des
Reichsarbeitsbeschaffungsprogramms aus technischen oder sonstigen
Gründen nicht durchgeführt werden können . Für diesen Sonder¬
zweck ist seit Frühjahr dieses Jahrs ein Betrag von etwa 1 Milt , i
Reichsmark aus Landesmitteln bereitgestellt worden . s

Der Minister hob mit allem Nachdruck hervor , daß die Regie - !
rung in der Frage der Arbeitsbeschaffung sich keineswegs mit der

'

Bereitstellung von öffentlichen Mitteln zur Durchführung von Not¬
standsarbeiten begnügen könne und werde , sondern daß sie viel¬
mehr init allem Nachdruck auch sämtliche Möglichkeiten der pri¬
vaten Arbeitsbeschaffung und damit der organischen und dauern - !
den Beseitigung der Arbeitslosigkeit untersuche . Um diese Verhält¬
nisse in den Notstandsgebieten des Landes an Ort und Stelle zu ,
prüfen , hat der Minister in den letzten Wochen verschiedene würt - s
tembergische Bezirke - besucht und die individuellen Möglichkeiten !
neuer Wege für die Arbeitsbeschaffung mit den örtlichen In¬
stanzen besprochen . Der Minister teilte hierbei mit , daß er dieses ,
Problem der privaten Arbeitsbeschaffung in diesen Tagen auch s
innerhalb des Ministeriums mit maßgebenden Führern der In - :
dustrie , der Landwirtschaft und des Handwerks in kleinem Kreis s
eingehend durchgesprochen habe . Hiebei ergab sich, daß neben an - s
deren kleineren Maßnahmen insbesondere folgende Vorschläge einer
eingehenden Prüfung unterzogen werden müssen :

1 . Förderung der Rückkehr in den Familienverband . Die rein
arbeitsmarktpolitische Einstellung weiter Kreise muß in der Rich- s
tung eine Aenderung erfahren , daß Familienmitglieder , die inner - l
halb des Familienverbands ernährt werden können , den Arbeits - s
markt nicht belasten . Die Befriedigung von Luxusbedürfnissen , die !
nur durch Beschäftigung verschiedener Mitglieder der gleichen Fa - s
milie häufig ermöglicht wird , muß zurücktreten zugunsten der i
Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten für hungernde Volks - !
genossen . I

2 . Arbeitszeitverkürzung durch Einführung optimaler Arbeits - !
zeiten innerhalb der einzelnen Industriezweige unter der Aufsicht
und elastischen Kontrolle des Staats . Hiedurch wird eine Verkei¬
lung der vorhandenen Lohnsumme auf eine größere Anzahl von
Menschen erreicht .

3 . Die Frage der Ansiedlung neuer Industriezweige in solchen
Industriegebieten , in denen die vorhandenen Arbeitskräfte nach
menschlicher Voraussicht auch bei einer Besserung der Wirtschafts¬
lage nicht mehr ausgesogen werden können , muß untersucht werden .

4 . Unterstützung einer maßvollen Exportpolitik auf gesunder
binnenwirtschaftlicher Grundlage .

5 . Prüfung des strukturellen Umbaus von Wirtschaftszweigen ,
die ihren früheren Erzeugungsumfang auch unter günstigen Ver¬
hältnissen nicht mehr erreichen können . Prüfung insbesondere der
Dezentralisation einzelner heute in wenigen Betrieben zusammen¬
geballter Industriebetriebe .

6 . Anzustreben ist vor allem eine stärkere Verankerung der
Bevölkerung in der Landwirtschaft . Hiezu müssen alle Probleme
der Siedlung mit Nachdruck gefördert und im gemeinsamen Inter¬
esse aller Wirtschaftszweige von Landwirtschaft , Industrie und
Handwerk gleichermaßen unterstützt werden .

Industriebetrieben und sonstigen Großbetrieben muß die SchM, .^neuer kleiner Existenzen im Handwerk gefördert werden .
' ^

8 . Endlich wird eine Planung von Produktion und Absatz duri ,die Schaffung elastischer Iwangskartelle unter voller Aufrechterbal -
tung der Unternehmerverantwortlichkeit und UnternehmerinitiaUnI
angestrebt werden müssen .

°

Der Minister schloß mit der Versicherung , daß die Württ Ne-
gierung die aufgeworfenen Fragen den für die Entscheidung dieser
Probleme allein zuständigen Reichsstellen zur Kenntnis bringenund in ständiger Fühlungnahme mit den württembergischen Wirt-
schaftskreisen auch die nötigen Anregungen und Vorschläge machenwerde . Die Württ . Regierung wird es stets als ihr vornehmstes
Ziel betrachten , im Sinn der Richtlinien des Führers die Arbeits-
losigkeit mit allen Mitteln zu bekämpfen . Zusammenfassend er-klärte der Minister nochmals , daß die Grundlage der gesamten
Wirtschaftspolitik eine gewisse Planung sein müsse. Der Staat
beanspruche die Führung bei der Gestaltung des Ausbau » und -er
Verfassung der Wirtschaft . Wir werden sicher zu einer allgem °inen
Senkung unserer Lebenshaltung kommen , aber sie wird der Aus¬
gangspunkt für eine gesunde Weiterentwicklung sein.

Württemberg
Gegen die Arbeitslosigkeit

Aufruf des Oberbürgermeisters
Stuttgart , 30 . August . Oberbürgermeister Dr . Strölin

erläßt im Benehmen mit dem Arbeitsamt Stuttgart eine »
Aufruf an die Einwohnerschaft zur Mithilfe an der Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit .

1 . Du sollst wissen, daß das Wohl Deines Volksgenossen
Dein Wohl ist . Denke stets daran , daß Gemeinnutzvor
Eigennutz gehen muß und handle darnach .

2 . Du sollst nicht als Doppelverdiener andere
darben lassen , sondern denken , daß Du Angehöriger eines
armen Volks bist, in dem sich jeder einzelne einschränken
muß , damit für den anderen etwas übrig bleibt .

3 . Du sollst den Bettel nicht unterstützen . Ver¬
weise den Bettler an die zahlreichen Fürsorgestellen : gib
übrige Pfennige der Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit .

4 . Du sollst jetzt Arbeit vergeben , jetzt Hausrepara¬
turen durchführen , jetzt Neuanschaffungen machen, jetzt
Deinen Betrieb auf Neueinstellungen prüfen . Mit Deinem
Geld kann der andere ebenfalls Aufträge vergeben und einer
nach dem anderen das Rad der Wirtschaft andrehen .

5 . Du sollst neben bezahlter Arbeit keine
Unterstützung beziehen und niemand beschäftigen , der
gleichzeitig Unterstützung bezieht . Schwarzarbeit ist
unehrliche Arbeit .

6 . Du sollst nicht nach der Stadt ziehen , wenn
Du auf dem Land wohnst . Der Zug nach der Stadt ver¬
schlimmert Deine eigene Lage und erhöht die Schwierig¬
keiten , in denen sich die Arbeitslosen der Stadt heute schon
befinden .

7 . Du sollst als junger Volksgenosse wissen, daß Arbeit
als Landhelser oder als Arbeitsdienstler Dich fördert .
Auf dem Land lernst Du zupacken, stählst Deinen Körper ,
schaust die Natur , bist dort , wo Deine Vorväter als gesunde
Mer - Herr saßen . Als Arbeitsdienstler dienst Du dem ganzen
Volke.

8. Du sollst wissen , daß jede Arbeitehrt , erst recht
der Hände Fleiß . Darum scheue keine Arbeit . Es ist
viel ehrenvoller , die geringste Arbeit zu leisten , als von der
Arbeit anderer zu leben . Denke daran , daß der Führer des
deutschen Volkes Handarbeiter war und stolz darauf ist.
Darum greife dort zu , wohin man Dich stellt .

9 . Du sollst für gerechte Verteilung der Ar¬
beit sorgen . Die unparteiische Arbeitsvermittlungsstelle ist
das Arbeitsamt . Es vermittelt Arbeitsuchende nach Kön¬
nen , Leistung und Eignung . Deshalb melde offene Stellen
dorthin , und wenn Du Arbeit suchst , nimm die Vermittlung
des Arbeitsamts in Anspruch .

10 . Du sollst bedenken , daß Du ein Deutscher bist,
ein Angehöriger des Volks , das 4 ^ Jahre einig der Welt
standhielt , das immer wieder für die Welt große Probleme
löste und das jetzt wieder das Problem der Arbeitslosigkeit
lösen wird , wenn jeder — auch Du — mit schwäbischer
Zähigkeit im heutigen Kampf seinen Mann stellt.

Aber der Verkehr konnte schon beginnen , die Unterneh¬
mungslust sah geöffnete Tore , die Erfüllung aller Hoff¬
nungen knüpft sich eben an diese erste Hälfte , der die zweite
ja nur noch Vollendung und Sicherheit gab .

Deshalb hatte Wackernagel auch eine kleine Festlichkeit
geplant . Das erste Schiff sollte mit Böllerschüssen begrüßt
werden , der Leuchtturm und der Hafen beflaggt sein . Am
Abend sollte ein Souper die Herren vom Bau mit den
hervorragenden Bürgern vereinen .

Mit diesem letzten Teil seines Programmes stieß Wacker -
nagel auf Widerstand . Der Bürgermeister meinte : es seien
noch keine neun Monate verflossen , seit der eins Inhaber
von Stürmer L Stürmer so tragisch ums Leben gekommen
wäre . Es würde taktlos sein , den anderen Inhaber , den
jetzigen alleinigen Chef , zu einer Feier zu zwingen .

Es blieb schließlich bei der Bestimmung : Flaggen und
Kränze ; Böllerschüsse , wenn das Schiff in die Mündung
des Flusses einlief , Musik am Quai .

Nur wenige Tage trennte die Bevölkerung noch von
dieser freudigen Stunde .

Es war ein heißer Augusttag . Am Strande , auf dem
gelblichen , glühenden Sand , spielten ein paar Kindergruppen
und lagen träge einige Badegäste , davon alljährlich sich ein
paar Dutzend einfanden .

In Beatens Garten , der von mäßigem Umfang war
und die Villa an drei Seiten umgab , während er auf der
Seite nach dem Fluß zu durch eine Planke geschützt wurde ,
die von rechts und links her an die Hausfront stieß , herrschte
eine grüne Dämmerung . Hohe alte Bäume überschatteten
ihn sehr .

Unter einer großen Kastanie , aus deren tiefgrünem Laub
die hellgrünen stachligen Früchte hervorsahen , saß Beate
und wollte lesen.

Aber die Hitze macht sie so faul .
Vor ihr auf dem Gartentisch , den eine weiße Deje zierte ,

stand in einem hohen Glase Malte Holdins letzte Blumen¬
sendung lila Orchideen und weiße Tuberosen .

Beate trug ein schwarzes Kleid von glanzloser Gaze,
durch das Arme und Hals schneeig schimmerten . Zwei Orchi¬
deen hatte sie vorn am Busen befestigt . Mit ihren Atem¬
zügen bewegten sich auch die bizarren , schön gefärbten Blu¬
men immer leise. —

Plötzlich ging ein zufriedenes Licht in ihrem müden
Gesicht auf . Unwillkürlich rückte sie sich ein wenig zurecht.

Malte Holdins Gestalt erschien zwischen den Bäumen .
Sie steckte in einem schlohweißen Flanellanzug . Dazu trug
er einen weißen Strohhut mit einem lilaweißen Band .

In seiner vorgeneigten Haltung kam er näher .
Sie begrüßte ihn besonders freudig . Hedi war ja nicht

da , die so lästig auf alles achtete , vor der man sich immer
genieren mußte .

Er setzte sich ihr gegenüber , ganz unmittelbar .
Er sagte , es sei hier kühl .
Sie meinte , nein , die Hitze brüte unter den Bäumen .
Dann sprach er von der bevorstehenden Jnbetriebstellung

des Leuchtturmes . Dabei sah er sie sehr bedeutungsvoll an .
Beate verstand nicht , was seine zärtlich ernsten Blicke sagen
wollten .

Ueberhaupt , er war so - , was hat er bloß ? dachte sie.
Dann schwieg er sehr lange .
Und dann fragte er : „ Erinnern Sie sich noch an den

Tag , wo wir aus dem Dachfenster dem Sturm zusahen .
Ach , daran dachte er ! Beate wurde etwas rot . Was

hieß denn das ? Warum fing er davon an ?
Sie neigte stumm bejahend das Haupt .
„Beate, " sagte er , „ ich kann nicht mehr schweigen ! Sen

jenem Tag bin ich wie ein Wahnsinniger . Ich habe fürchter¬
lich mit mir gekämpft damals . Ehre und Leidenschaft , — o,
das ist kein kleiner Konflikt ! Dank Ihrer stolzen , weib¬
lichen Haltung damals ist uns Schuld und Reue erspart
worden . Nach Edlefs Tod Hab ' ich Ihnen im Geist woh
hundertmal dafür zu Füßen gelegen . Denken Sie bloß mal
— wie säßen wir hier — mit was für 'm Gefühl ! Und nun
so frei .

"

(Fortsetzung folgt ) .



TkukMrk. 30 . August . !

Der württ . Wirkschastsminister Prof . Dr . Lehnich stattete ?
am Montag dem badischen Reichsstatthalter Robert Wagner !
in Karlsruhe einen Besuch ab . Es wurden verschiedene Baden i
und Württemberg gemeinsam interessierende Wirtschafts¬
lagen erörtert . Anschließend wurde Dr . Lehnich durch Mi¬
nisterpräsident Köhler , Innenminister Pflaumer und Kultus¬
minister Dr . Wacker empfangen .

Dank an die Schwaben aus dem Weichfelland . Das Amt
für Grenzlandwerbung im Bund deutscher Osten , Bezirk
Westpreußen , schreibt uns : Die im Anschluß an das Deutsche
Turnfest veranstaltete Fahrt nach Marienwerder , Marien¬
burg und Danzig hat in der württembergischen Presse nach¬
haltigen und zustimmenden Widerhall gefunden , den wir mit
herzlicher Freude empfinden . Darüber hinaus haben die
Fahrtteilnehmer selbst den ersten Schritt zu praktischer Grenz¬
landarbeit im Nordosten getan : Der Betrag von 255 RM .
ist uns als Ergebnis einer Reisesammlung überwiesen wor¬
den. Wir sprechen unseren Gästen herzlichen Dank dafür aus
mit der Versicherung , daß diese Spende nach besten Kräften
verwendet werden wird . In gleicher Herzlichkeit danken wir
ierdurch den Teilnehmern des württ . Landesausschusses für
ugendpflege , die bei ihrer Grenzfahrt uns einen Beitrag

ausgehändigt haben ; auch dieser Betrag wird im Sinne der
Spender gewissenhaft Verwendung finden .

Wohlfhrkserwerbslose Ende Juli 1933. Die Zahl der
von den Fürsorgeverbänden laufend in offener Fürsorge
unterstützten und von den Arbeitsämtern anerkannten Wohl - >
fahrtserwerbslosen betrug Ende Juli 1933 in Württemberg
22 596 oder 8 .8 auf 1000 Einwohner Auf Stuttgart ent¬
fielen davon 9921 oder 25,7 auf 1000 Einwohner . Gegen¬
über Ende Juni 1933 ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbs¬
losen in ganz Württemberg um 2263 gleich 9 .1 Prozent und
in Stuttgart um 887 gleich 8,2 Prozent zurückgegangen .

Untersuchung auf Trichinen . Nach einer Verordnung
des Reichsministers des Innern vom 10. August 1933 unter¬
liegt das Fleisch von Bären bei der Einfuhr aus . dem Aus¬
land einer Untersuchung auf Trichinen . Die Einfuhr von
Fleisch von Katzen , Füchsen , Dächsen und anderen fleisch¬
fressenden Tieren , die Träger von Trichinen sein können ,
ist verboten .

krankheiksskakiskik. In der 33 . Jahreswoche vom 13 . bis
19 . August 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 21 ( tödlich 1 ) : Scharlach !
36 (1 ) ; Paratyphus 1 (1 ) ; Typhus 1 (— ) ; Typhusvsrdacht
2 (— ) ; Kindbettfieber 2 (—) ; Tuberkulose der Lunge und ;
des Kehlkopfs sowie anderer Organe 9 ( 17 ) .

Unter Naturschutz gestellt. Auf Antrag des Württ . Lan¬
desamts für Denkmalspflege hat die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft den ihr gehörigen Seelberghügel in Cannstatt , .aus dem schon so wertvolle Ueberbleibsel der Eiszeit aus¬
gegraben worden sind — u . a . seinerzeit zwei Mammutstoß¬
zähne — unter Naturschutz gestellt.

Werbetätigkeitsverbot für die Neuapostolische Sekte .
Der Leiter der Württ . Politischen Polizei , Dr . Mattheiß ,
weist in einer Bekanntmachung darauf hin , daß unter der
„Neuapostolischen Sekte " im Sinn der Verordnung des In - ^
nenministeriums über die Werbetätigkeit der Internatio¬
nalen Bibelforschervereinigung und der Neuapostolischen
Sekte vom 14. Juni 1933 alle in Württemberg vorhandenen
oder künftig in Erscheinung tretenden neuapostolischen Reli¬
gionsgesellschaften zu verstehen sind . Es fallen hierunter
also insbesondere die „Neuapostolische Gemeinde e . V . , Sitz
Heilbronn a . N .

"
, sowie etwaige Neugründungen , die als ihr

Ersatz anzusehen sind.
Flüchtiger Kommunistenführer festgenommen . In den

letzten Wochen hat die Politische Polizei den seit langer Zeit
flüchtigen Kommunistenführer Fritz Lenz , geb . 27 . April
1901, Chauffeur , der sich als Leiter des illegalen Roten
Frontkämpferbundes betätigt hatte , festgenommen . Lenz
hatte sich in einem Gartenhäuschen im Dachswald verborgen
gehalten , das er nur unter Beobachtung ganz besonderer
Sicherheitsmaßnahmen verlassen hat .

Verleumder vor dem Sondergerichk . Wegen der an einer
Schutzhütte im Heslacher Wald angebrachten Anschrift :
„Nieder mit dem Betrugskanzler Hitler , es lebe Dollfuß !",
die er noch mit drei Pfeilen versah , wurde der 26 I . a.
Arbeiter Willi Scheerer aus Stuttgart vom Sonder¬
gericht zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein Jahr
Gefängnis erhielt der 30 I . a . und schon 19mal vorbestrafte
Crntearbeiter Karl Schäfer für die Behauptung , der
Reichskanzler habe den Reichstag angezündet und Hitler¬
leute seien mit Benzinkannen herumgesprungen , damit es i
besser brenne . Außerdem beschimpfte er Hindenburg in einer
abscheulichen nicht wiederzugebenden Weise und nannte den
Reichskanzler einen Zuchthäusler . — Ein ähnliches bös¬
artiges Gespräch führte der Schreiner Kilian Biesinger ,
der Reichsminister Göring als Reichstagsbrandstifter bezeich¬
nte und diese Behauptung jetzt mit 6 Monaten Gefängnis
büßen muß . — Außerdem wurde noch der 25 I . a . verh .
Schreiner Eugen Kröner von Heidenheim , der Mitglied
des Stahlhelms war , zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt ,
weil er bei einem Biertisch - Gespräch die Behavtung auf¬
stellte , der Reichskanzler habe sich von den Juden Geld geben
lasten.

Diebstähle auf den Friedhöfen . In den letzten Tagen
wurde auf dem Pragfriedhof eine Diebin ertappt , die in
emem Koffer etwa 70 gestohlene Rosen verstaut hatte . In
Mkr Zeit ist es auch wiederholt vorgekommen , daß auf
Friedhöfen Geld aus Handtaschen gestohlen wurde . MancheFrauen sind so unvorsichtig und lassen ihre Handtaschen aufden Gräbern liegen , während sie diese vorübergehend ver¬
lassen , um Wasser an einem Brunnen zu holen , Bei ihrer
Rückkehr ist das Geld aus der Handtasche gestohlen.

Neuer Vorsitzender der AOKK . — Herabsetzung des Bei -" agsfatzes um 1 Prozent . Zum Vorsitzenden des Vorstands
der Allg . Ortskrankenkasse und des Ortskrankenkassenver -
ban- s wurde der Gaubetriebszellenleiter . Stadtrat Fritz« chulz in Stuttgart , berufen . Der Beitragssatz bei der
-Mg . Ortskrankenkasse Stuttgart wurde um ein volles Pro - !
zent gesenkt . Diese Beitragssenkung kommt einer Erspar -

don jährlich rund 1,68 Millionen RM . für die beteilig¬ten Arbeitgeber und Versicherten gleich.

Aus dem Lande

Eßlingen , 30 . August Schweres Autounglück .
— V i e r To t e . In der vergangenen Nacht kurz nach 1 Uhr
geriet auf der Straße Brühl — Eßlingen oberhalb der Lack¬
fabrik ein Auto vermutlich infolge zu raschen Fahrens von
der Fahrbahn ab und auf ein Ackerfeld, wo es umstürzte
und zertrümmert wurde . Sofort tot waren der Werkmeister
Heinrich Bold M sein Tdbn . beide vgnHßliggeL Der

letztere saß vermutlich M Stelle ? . Dis TüchM Mky ? Md
ihr Ehemann , Ingenieur Maile aus Nellingen , sind im
Eßlinger Krankenhaus gestorben . Der fünfte Insasse , der
Sohn des Direktors Sailer von den Daimler - Werken ,
erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde ebenfalls ins
Krankenhaus verbracht .

Gmünd , 30 . August . Zusammenschluß der klei¬
neren Betriebe im Edelmetallgewerbe . Eine
stark besuchte Versammlung vollzog einstimmig den Zusam¬
menschluß der kleineren Betriebe im Edelmetallgewerbe
Gmünds . Goldschmiedemeister Fritz Möhler sprach über
„Stellung und Aufgaben unseres Berufs im neuen Staat ".
Die erste Aufgabe sei , den Drang zur Qualitätsarbeit wieder
zu wecken . Nach einer regen Aussprache trugen sich 44 der
Anwesenden in die Gründerliste ein . Als erster Führer
wurde Kunst -Goldschmiedemeister Fritz Möhler bestellt .
Die Innung wird ganz Württemberg umfassen und neben
den kleineren Betrieben , Werkstätten und Hilfsgeschäften
auch die Werkstätten , die einem Juweliergeschäft angeschlossen
sind . Als Obermeister für das Land Württemberg ist
Regelmann - Stuttgart vorgesehen .

Täferrok , OA . Gmünd , 30. August . Wassernot . In¬
folge der anhaltenden Trockenheit sind bei der dielen Winter
und Frühjahr ausgeführten Hochdruckwasserleitung die Quel¬
len derart zurückgegangen , daß , trotz eingeführter Wasser -
spsrre , der Wafferbehälter leer wurde . Es werden nun die
Handbrunnem soweit sie die Besitzer noch nicht voreilig ver¬
kauft haben , wieder in Bewegung gesetzt , andererseits wird
mit Eimern und Fässern Wasser aus der Lein geholt .

Aalen , 30 . August . Zwangsinnungen . Hier wurde
sowohl eine Zwangsinnung für die Zimmermeister ass auch
eine solche für die Maurermeister des Bezirks gegründet .
Leiter der ersteren ist Baumeister Klaus , der letzteren
Baumeister Aihlinger in Aalen , lieber die Lage der
betreffenden Handwerksmitglieder wurde lebhaft Klage ge-
gesührt , besonders beim Maurerhandwerk ; die Neubeschäf¬
tigung in Aalen war Heuer etwas geringer als in den letzten
Jahren .

Bad Liebenzell , 30 . August . M i s s i o n s fe i e r . Die
Liebenzeller Mission , die seit 30 Jahren ihren Sitz in Bad
Liebenzell im Schwarzwald hat . hält am Sonntag , 10 . Sep¬
tember ihre Abordnungsfeier .

Oberdigisheim , OA . Balingen , 30 . August . Ein Kalb
für 3 Mark . Am letzten Samstag mußte der hiesige Vieh¬
versicherungsverein eine Kälberkuh schlachten. Das Fleisch
davon wurde per Pfund zu 25 Pfennig verkauft . Auf das
5 Tage alte Farrenkalb wurde nur ein Angebot von 3 -4t
abgegeben und der Zuschlag erteilt .

Göppingen , 30 . Aug . GöppingerKurgast durch¬
schwimmt den Bodensee . Der in Hagnau am Bo¬
densee zur Kur weilende Walter Schröder von hier hat
den Bodensee von Hagnau aus schwimmend durchquert . Er
brauchte zu dieser ausgezeichneten Schwimmleistung drei¬
einviertel Stunden und wurde von einem Boot begleitet .

Schwere Verbrennungen . Die 30jährige Toch¬
ter einer hiesigen Friseursfamilie hantierte mit einem Spi¬
rituskocher . Die Kleider des Mädchens fingen plötzlich
Feuer . Bis auf die Hilferufe die Angehörigen herbeieilten ,
hatte die Tochter am Oberkörper und im Gesicht so schwere
Verletzungen erlitten , daß sie in bedenklichem Zustand ins
Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden mußte .

Heilbronn , 30. August . Strafverfahren . Gegen
den vor kurzem angeblich wegen hohen Alters und aus Ge¬
sundheitsrücksichten vom Amt zurückgetretenen Leiter des
chemischen Untersuchungsamts , Dr . Ven z, schwebt, wie das
,,Hellbrauner Tagblatt " berichtet , ein gerichtliches Verfahren
wegen Betrugs und Begünstigung usw.

Münsingen . 29. August . Die Untersuchung über den
Todesfall in Aichelau . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , ist die vom Landesamt für chemische Untersuchungen
vorgenommene Untersuchung der in Aichelau gefundenen Giftampul -
len , denen ein Ijähriges Kind in den letzten Tagen zum Opfer fiel,
abgeschlossen. Danach handelt es sich bei der in der dünnen
Ampulle enthaltenen Flüssigkeit um 47prozentige Blausäure , bei
deren Genuß sofortiger Tod die Wirkung ist. Weiter hat die vor¬
läufige Untersuchung ergeben , daß eine beispiellos grobe Fahr¬
lässigkeit vorliegt . Bei den Giftampullen handelt es sich um solche
zur Tötung von Wild . Verdachtsgründe in irgend einer Richtung
scheinen vorzuliegen .

Ehingen a . D., 30 . August . Berufung . Der Privat¬
dozent für mittlere und neuere Geschiö "e an der Münchener
Universität , Dr . Clemens Bauer ist vom Herder - Institut
in Riga für das Hochschuljahr 1933/34 auf den Lehrstuhl für
mittlere und neuere Geschichte berufen worden und hat den
Ruf angenommen . Dr . Bauer ist von hier gebürtig . Er stu¬
dierte in Tübingen und München .

Riedlingen , 30. August . Seltene Beute . Gutsbesitzer
Carl Stahl in Ensmad erbeutete auf einem Getreideacker
vier „Siebenschläfer "

. Die Tiere , die bei uns selten sind,
haben eine Länge von etwa 15 Zentimetern und eine
Schwanzlänge von 12 Zentimeter . Aeuherlich haben sie Aehn -
lichkeit mit dem Eichhorn .

Alkshaufen OA . Saulgau , 30 . August . Ehrung zum
60jährigen Militärdien st jubiläum von Her¬
zog Albrecht von Württemberg . Am Sonntag
abend trat der Stahlhelm , Kreis Ravensburg , mit der zum
Bezirk Riedlingen gehörenden , neu gegründeten Ortsgruppe
Saulgau im inneren Schlotzhof zusammen . Nachdem Herzog
Albrecht die Front abgeschritten hatte , sprach der Kreis¬
führer , Baurat L ü tz e - Ravensburg , S . Kgl . Hoheit die
herzlichsten Glückwünsche zu seinem 50jährigen Militärdienst -
jubiläum aus und gedachte dabei in Dankbarkeit und Treue
dessen, was der Herzog im Frieden und im Krieg dem deut¬
schen Volk und Vaterland gewesen sei . Tausende von Stahl¬
helmkameraden hätten unter seiner Führung im Feld ge¬
standen und seien heute noch mit ihrem einstigen Führer
eng verbunden . Auch die Stahlhelmjugend stehe ihm nahe ,
da er an der Erneuerung Deutschlands warmen Anteil ge -
nommen habe . Mit dem Wunsch , daß der Ehrentag noch
recht oft wiederkehren möge , und mit einem dreifachen
„Front Heil ! " auf Herzog Albrecht schloß der Redner . Her¬
zog Albrecht dankte in bewegten Worten für die Glück¬
wünsche und die Ehrung durch den Stahlhelm und gab sei¬
ner Freude Ausdruck , daß so viele alte und junge Soldaten
aus Anlaß seines 50jährigen Militärjubiläums erschienen
seien. Mt einem dreifachen Hoch auf Volk und Vaterland
schloß der Herzog . Das Deutschlandlied wurde sodann von
allen gesungen . Im Anschluß an die Kundgebung fanden
noch kameradschaftliche Zusammenkünfte in der „Post " und
im „Württemberger Hos" statt , an denen auch die Kamera¬
den Herzog Philipp Albrecht und Herzog Albrecht Eugen
sowie Kamerad Frhr . von Gemmingen teilnahmen . Abends
rückten die Kolonnen auf ihren Fahrzeugen wieder ab .

Reicheubach a . d. Fils . 28. August . M i t e i n e m M i e t-
auto verunglückt . Ein Mietwagen aus Eßlingen , der
mehrere Reichenbacher als Insassen hatte , geriet am Same ,
tag nachmittag in einer Kurve bei Unterboihingen beim
Ausweichen vor einem Motorradfahrer ins Schleuder » und
wurde gegen einen Baum geworfen , wobei die ganze linke
Hälfte der Karosserie weggerissen wurde . Die Fahrgäste
wurden auf die Straße geschleudert ; zwei davon mußten
schwer verletzt ins Plochinger Krankenhaus eingeliefert
werden .

Biberach , 30. August . Festgabe . Biberach , die Vater -
sttadt des Dichters Wieland , hat das Andenken ihres größten
Sohns bei der Wiederkehr seines 200 . Geburtstags am 5 . Sep -
tember d . I . pietätvoll und in würdiger Weife durch die
Herausgabe einer lehrreichen und stimmungsvollen Fest¬
schrift geehrt . Ein stattlicher blauer Leim .iband mit Gold -
aufdruck und geschmückt mit 32 sauberen Bildtafeln um¬
schließt 70 Beiträge .

Ravensburg , 30 . August . Bauernhof abgebrannt .
In Sommers , Gde . Bogt , ist der stattliche Baumannhof ,
Besitzer Konrad Stützenberger , samt dem schönen Wohn¬
haus , einem alten Fachwerkbau , niedergebrannt . 33 Stück
Vieh und 3 Pferde sowie der größte Teil des Mobiliars
konnte gerettet werden , dagegen fielen das landwirtschaftliche
Inventar und die ganze Emte dem Feuer zum Opfer .

Uim , 30 . August . TödlicherUnfall . Auf dem städt .
Hofgut Obertalfingen wollte entgegen den Vorschriften der
20 Jahre alte Volontär Luitgard von Altheim . OA.
Laupheim , einen leeren Oehmdwagen allein und ohne zu
bremsen aus der Scheuer herausfahren . Bei der steilen Hof¬
einfahrt kam der Wagen in eine rasche Fahrt und konnte von
dem jungen Mann nicht mehr geleitet werden . Luitgard
wurde an einen Zaun gedrückt und erlitt so schwere innere
Verletzungen , daß er nach der Einlieferung in das Kranken¬
haus verschied.

Der „Neu - Ulmer Anzeiger " erscheint ab 1 . September
vormittags als nationalsozialistisches Blatt mit dem Kopf¬
blatt „Weißenhorner Nationalzeitung " und vereinigt mit der
„Nordschwäbischen Nationalzeitung " in Augsburg .

Das vierte Menschenleben gerettet . Der
25jährige Erwin Maier aus Ulm hat gestern das vierte
Menschenleben in diesem Sommer vom Tod des Ertrinkens
gerettet . Gestern nachmittag zog er bei der Illerbrücke bei
Wiblingen einen 38jährigen Kriegsbeschädigten aus Karls¬
ruhe , der bereits im Wasser untertauchte , aus den Wellen .

Dem Verkauf ausgeschrieben . Die Villa , die
früher Oberbürgermeister Dr . Schwamm berger de-
wohnt hat , ist von der Stadtverwaltung zum Verkauf aus¬
geschrieben . Die Villa liegt am Mchelsberg inmitten eine »
großen Gartens und ist hervorragend eingerichtet .

Erisdorf , OA . Riedlingen , 29 . August . Tod durch
Strahlenpilz . Am Sonntag verschied der 57jährige
Landwirt Josef Osterriet . Die Krankheitserscheinungen
sprechen dafür , daß die an Strohhalmen bisweilen sitzenden
Strahlenpilze den Tod herbeigeführt haben . Der Todesfall
soll eine erneute Warnung und Mahnung sein , niemals
Strohhalme in den Mund zu nehmen .

Alkheim OA . Riedlingen , 29 . August . In das Messer
der Mähmaschine . Beim Oehmdmähen geriet ein wert¬
volles Pferd des Julius Buck in das Messer der Mäh¬
maschine , wobei dem Tier an einem Hinterfuß die Sehnen
durchschnitten würden . Das Pferd mußte notgeschlachtet
werden . Das Unglück geschah, weil die Pferde bei der Arbeit
durchgingen .

Aulendorf , 29. August . Von der Geflügelzucht .
Der Bezirksverband Gau Oberschwaben im Landesverband
württ . Geflügelzuchtvereine hielt am Sonntag hier eine Ter -
treterversammlung ab , bei der es sich um die Gleichschaltung
auch der Geflügelzuchtvereine handelte . Der Bezirksverband
Gau Oberschwaben gehört von nun an der „ Gauschaft 2" an ,
die die Rassenzüchter umfaßt . Zum Vorstand wurde Bahn¬
hofinspektor a . D . Adler - Altshausen wieder ernannt , Bei¬
sitzer sind Erb - Ravensburg und Rückert - Laupheim . dl«
auch das Kassier - und Schriftführeramt versehen . Beigetrete »
sind der neuen Vereinigung der Bezirk Ulm (3 Verein «),
Laupheim (1 ) und der neugegründete Verein Wurzack , so
daß jetzt 23 Vereine vorhanden find . Weiter noch vorhanden «
werden nicht anerkannt (Kleintierzuchtvereine usw .) . Auf
Reisebrieftaubenvereine finden die neuen Bestimmungen
keine Anwendung . Der Beitrag bleibt unverändert , für 1934
ist eine Beitragsermäßigung zu erwarten . Im November
d . I . soll in Ravensburg eine Schau und Vorschau für dt«
Nationale Ausstellung in Stuttgart stattfinden .

Diepoldshafen , OA . Leutkirch , 29. August . Vier Stück
Vieh verbrannt . Gestern früh 1 Uhr brach in dem
alleinstehenden Hofgut Weißenbronn bei Niedlings , Gde .
Diepoldshafen , Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um
sich griff . Der Besitzer, Leonhard Fimpel und seine An¬
gehörigen , konnten nur das nackte Leben retten . Das gange
Anwesen , Wohn - und Oekonomiegebäude , das einen Wert
von etwa 15 000 Mark hat , wurde ein Rauh der Flammen .
Nur ein Wagenschopf steht noch. Verbrannt isi das ganze
Mobiliar und Fahrnis , vier Stück Großvieh und ein Mutter¬
schwein: das übrige Vieh konnte mit knapper Not in Sicher¬
heit gebracht werden .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 29 . August . 5 5 Orts -
vorsteherkandidaten . Um die hiesige Ortsvorstrher -
stelle haben sich 53 Kandidaten beworben . Darunter befinden
sich Kaufmann Blöschke , Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
und Notariatspraktikant Mohn , kommissarischer Bürger¬
meister von Meckenbeuren . Der Gemeinderat schlug Nota¬
riatspraktikant Mohn mit 9 und Kaufmann Blöschke mit
4 Stimmen vor .

Friedrichshafen , 29 . August . N a m e n s f e st st e l l u n g.
Wie seiner Zeit berichtet , wurde am 5 . August am Bahn ,
gleis bei der Eselsbrücke ein etwa 22 Jahre alter unbekann¬
ter Mann mit schweren Kopfverletzungen aufgefunden , der ,
wie man annimmt , sich vom Zug überfahren lassen wollte ,
von der Lokomotive aber beiseite geschleudert worden ist .
Seitdem liegt der junge Mann hier v > Krankenhaus , ol -ne
daß er seinen Namen nennen oder entsprechende Angaben
machen konnte . Es ist nun festgestellt worden , daß es sich
um den Knecht Otto Müller aus Ochsenhausen handelt , der
am 4 . August die Tübinger Nervenklinik verlassen hatte . Wie
er auf der Heimreise dann nach Friedrichshafen dzrv . Löwen -
tal gekommen ist , bedarf noch der Aufklärung .

Friedrichshafen . 30 . August . Eh r u n g Dr . E ck e ne r s .
Luftschiff „Graf Zeppelin " kehrte am Dienstag mittag ron
seiner fünften diesjährigen Südamerikafahrt nach Friedrichs¬
hafen zurück. An Bord befanden sich zwölf Passagiere , sowieDr . Hugo Eckener, der in Rio de Janeiro Verhandlungen
zwecks Errichtung des dortigen Zeppelinflughafens führte .
Nach der Landung wurde ihm anläßlich seines 65 Geburts¬
tag- « in begeistert«! Empfang bereitet. ^ _



Males.
Mldbad. 31 . August 1933 .

Freiquartiere für erholungsbedürftige SA -Männer.
Wer bisher beim Bürgermeisteramt noch keine Freiquar¬
tiere angemeldet hat . kann dies noch bis 3 . September tun.

Landes- Kurlheater Mldbad . Am Donnerstag den
31 . Aug . zum letzten Male das rheinische Lustspiel „Herz-
Dame "

, von Rudolf Presber , das zur Zeit an allen deut¬
schen Theatern gespielt wird . Presber läßt die Handlung
in vielen, von gutem Humor erfüllten Situationen, in ge¬
mütreichen Dialogen lebendig werden . Die Sentimentali¬
tät der Biederkeit und eine heitere , lächelnde Fröhlichkeit
geben diesen 3 Akten Farbe und Luft . In ihrer entzücken¬
den Doppelrolle mit rheinischem Dialekt verabschiedet sich
in dieser Vorstellung Else Jnera . Die Spielleitung des
Stückes hat Martin Lindemann vom Staatstheater Stg ..
Am Freitag abend findet keine Vorstellung statt.

Die 52. (kostenlose) Fremdenführung findet am nächsten
Samstag statt . Sammeln wie stets : 5—5 .10 Uhr, am
Thermalbrunnen in der Wandelhalle . Im Anschluß , eben¬
daselbst kurzer öffentlicher Vortrag: „ Das erste Mldbader
Gesellschaftsbad in Wildbad vor etwa 650 Jahren" . Als¬
dann die eigentliche Führung. Ende etwa 6 .45 Uhr . —
Der 2000 ke Teilnehmer an den Wildbadern kulturgeschicht¬
lichen Führungen war bei der letztvergangenen nicht dabei.
Das Wetter war wohl zu schön . Erschienen waren nur 57
Teilnehmer . Der 2000 te Teilnehmer am nächsten Sams¬
tag erhalt das schon angekündigte Andenken an Wildbad .
In dieser Kurzeit finden noch 3 Führungen statt . Der
Führende ist gern bereit , auch im Herbst oder Winter für
Wildbad selber auch einige Male zu führen .

kleine Nachrichten aus aller Well
Rücktritt. Der Führer der Deutschen Studentenschaft,

Gerhard Krüger , sowie die beiden Aeltesten der Deut¬
schen Studentenschaft, die Vorsitzenden Schulze und Kurt
Ellersiek , haben ihre Aemter niedergelegt bzw . zur Ver¬
fügung gestellt .

Reue Verfassung der bayerischen Anwersitölcn . Der baye¬
rische Kultminister Schemm hat für die bayerischen Univer¬
sitäten eine neue Verfassung erlassen , die den bereits be¬
kannten Bestimmungen in den anderen deutschen Ländern
entspricht .

Landspende. Auf Grund des Aufrufs des Oberpräsidsn-
ten Kube sind bisher in den Provinzen Brandenburg und
Grenzmark 1304 Morgen Land zu Siedlungszwecken zur
Verfügung gestellt worden.

Eigenartiger Tod . Der 40jährige Arzt Dr . Adolf Bauer
aus Kehl in Baden , der mit einer deutschen Reisegesellschaft
s . t einer Woche am Plattensee weilte , wurde in dem unga-
r ichen Badeort Si .ovok von Tobsucht befallen und der
Irrenanstalt eingeliefert, wo er tags darauf starb. Bauer
erzählte kurz nach seiner Einlieferung in die Irrenanstalt,
daß er mit einer größeren Gesellschaft gezecht habe , worauf
ihm eine Dame aus der Gesellschaft Kokain in das Glas
geschüttet hätte . Dann habe er sich auch mit mehreren Herren
gerauft . Näheres wußte er nicht mitzuteilen. Bald darauf
tat 40 Grad Fieber auf und nach kurzem Todeskampf ver¬
schied er . Die Aerzte konnten die Todesursache nicht ein¬
wandfrei feststellen und glauben, daß eine Vergiftung nicht
ausgeschlossen sei . Infolgedessen hat die Polizei die Oeffnung
der Leiche und die Erhebungen im Badeort Siovok- verfügt.

Deutscher Mgerzug beim Papst. Papst Pius XI emp¬
fing am Montag rund 500 deutsche Pilger aus allen Teilen
Deutschlands in Audienz. In deutscher Sprache richtete der
Papst warme Begrüßungsworte an die Pilger und erteilte
ihnen den apostolischen Segen .

Der sedankag wird wieder gefeiert . Die Landesunter -
richtsbehörde in Hamburg hat angeordnet, daß in allen
Schulen Hamburgs am 2 . September des Sedantags zu
gedenken ist . Nach Möglichkeit soll der Tag als Wandertag -
ausgestaltet werden.

Organisierung der beeidigten Sachverständigen . Uns wird
folgender Aufruf übermittelt : Alle bei den Gerichten beeidig¬
ten und alle bei Industrie - und Handelskammern, Hand¬
werks- und Landwirtschaftskammern öffentlich angestellten
Sachverständigen sowie alle Organisationen solcher Sach-

: verständigen werdenh iermit im Auftrag der Deutschen
! Rechtsfront aufgefordert, sich bis zum 25 . September bei

Benno Moebus , Berlin NW 87 , Sigmundshof 9, zwecks
organisatorischer Zusammenfassung zu melden .

Einbrecher auf der Flucht erschossen. Ein berüchtigter
Einbrecher namens August Schilling wurde in Groß - Alme -
rode bei Kassel von Polizeibeamten nachts gestellt , als er
gerade die elterliche Wohnung betreten wollte . Schilling
versuchte zu flüchten und wurde hierbei erschossen .

Großfeuer . In der Nacht zum Samstag ist das 160
Meter lange und 50 Meter breite mehrstöckige Lagerhaus
der Firma Wrissenberg in Bremen zum großen Teil ab¬
gebrannt . Eine große Menge von Rohprodukten wurde
vernichtet.

Uniformverbok in Holland. Der holländische Justizminister
hat den Ausländern das Tragen von Uniformen und poli¬
tischen Abzeichen (Hakenkreuzen usw .) verboten . Zugleich
wurde angekündigt, daß ein allgemeines Umforn,verbot für
Zivilpersonen demnächst auf gesetzlichem Weg durchgesührt ;
werde.

Rasende Volksmenge greift ein Zigeunerlager an. Die
Budapester Zeitung „A mai nap " meldet aus Belgrad : In
der südslawischen Gemeinde Varvariu war eine Zigeu¬
nerkarawane eingetroffen, die bald von einer Schar neu« !
gieriger Frauen und Kinder umringt war . Ein Bauer aus z
der Menge rief den Zigeunern zu , ein bei ihnen befindliches f
neunjähriges Mädchen sei seine Tochter , die Zigeuner hätten s
sie geraubt und geblendet. Bald war das ganze Dorf auf den
Beinen . Mehr als 3000 Personen scharten sich in drohender s
Haltung um die Karawane . Ein junger Zigeuner , angeblich >
der Vater des blinden Mädchens, hielt es für geraten , die s
Flucht zu ergreifen. Das nahmen die erregten Bauern für ;
das Eingeständnis seiner Schuld und eröffneten nun einen ^
Steinhagel auf ihn , durch den er getötet wurde . Inzwischen
waren Gendarmen erschienen , die die Mutter des erblindeten
Mädchens festnahmen . Die tobende Menge aber entriß die
Zigeunerin den Gendarmen und tötete sie . Dann wandte sich
die Wut der Dorfbewohner gegen die übrigen Mitglieder >

j der Karawane , die von ihrem Lagerplatz aus einer Höhe s
s von 10 Metern in einen Bach sprangen. Einige Zigeuner -
s ertranken , andere brachen das Genick. Die Bauern zer -
s irümmerten in ihrer Wut die Wagen der Zigeuner und !
! töteten die Zugtiere . Inzwischen hatten die Gendarmen das l

blinde Mädchen auf die Wachtstube gebracht . Dort stellte es
sich heraus , daß es tatsächlich das Kind des erschlagenen
Ehepaars war .

Eisenbahnunglück. Ein mit acht Frauen besetztes Fuhr-
s werk wurde auf einem Bahnübergang in der Nähe der
^ Station Dembiec an der neuerbauten polnischen Eisenbahn¬

linie Oberschlesien—Gdingen von einer Lokomotive erfaßt.
' Drei Frauen wurden auf der Stelle getötet, drei schwer und
^

zwei leicht verletzt . ,
s Grey schwer erkrankt. Der Gesundheitszustand Lord !
j Greys , der seit einiger Zeit an einer Auaenkrankheit litt, !
f hat sich sehr verschlimmert. Grey ist von 1905 bis 1916 briti - !
- scher Außenminister gewesen .
s Landesverrat . Wegen Verrats militärischer Geheimnisse
i vei urteilte das Kammergericht Berlin einen Beamten zu

12 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Zulässig -
l keit der Polizeiaufsicht.

Märkte
^ ou.rrugu,! . AUM' iev : 10 Bullen26 Jungbulle,i , 45 Jungrinder , 8 Kühe , 111 Kälber, 204 Schwein /
Preise : Bullen 1 . 25—26, 2 . 21- 23 ; Jungrinder 1 . 28 - 30 2 -rbis 26 ; Kühe 1 . 19—21 , 2 . 14 - 16 ; Kälber 1 . 32—34. 2 . 28—zaSchweine 39—40 , 2 . 35—37 -F . Marktverkauf: Großvieh, Kälber
und Schweine mäßig belebt .

naiver

pforzheimer Schlachkviehmarkk. 30 . August . Auftrieb : 6 Ochsen
3 Kühe , 58 Rinder , 22Farren , 136 Kälber, 10 Schafe , 360 Schweine

'
Preise : Ochsen 1 . 28—30, 2 . 25- 27 ; Farren 1 . 27—28, 2 . 25 - 263 . 23- 24 ; Kühe 1 . 23, 2 . 19 , 3 . 14 ; Rinder 1 . 30- 32 2 . 26 - 28 .
Kälber 2 . 34—36, 3 . 31 —33 ; Schweine 2 . 42—44, 3. 37— za ,</
Marktverlaus : schleppend, Ueberstand .

Heldenheimer Schafmarkt. Zu Zufuhr zu dem zweiten dies -
jährigen Schafmarkt betrug nur 1296 Stück . Der Handel war bei
steigenden Preisen sehr gut, denn es wurden 1019 Stück verlauft
Händler waren wie üblich anwesend aus Bayern , Sachsen und
dem Saargsbiet . Bezahlt wurden für 1 Paar Hümmel 50- 82 //
für 1 Paar Jährlinge 52 für 1 Paar Gältschafe 53—58 F

'
für 1 Paar Brackschafe 18—35 Insgesamt wurden 25 818 5VMark gelöst.

Viehpreise . Laupheim: Kälber und Boschen 90—120. — Pg.
vensburg : Kälberkühe 230— 330 , trächtige Kühe 200 - 320, Mstck-
kühs 160- 200, Kalbeln 200- 350, Anstellrinder 80- 220. — Ast-
tenburg : Kühe 120—180, Katbeln 280—380 , Jungrinder 80 bis
200 Mark .

Schweinepreise . Bühierkann: Milchschweine 12—16 . — Rieder-
sielten : Milchschweine 14—20 . — Buchau a. Milchschweine 14
bis 17 . — Ravensburg : Ferkel 10—17. — Laupheim: Mutter¬
schweine 104, Milchschwsine 13- 17 . — Riedlingen: Milchschweine
12—15 , Mutterschweine 65—75 F .

^

Obskpreise. Ebersbach: Aepfel 3 .50, Birnen 1 .70—2 . — Brak-
ksuhrim: Aepfel 3 .60 . — Meimsheini: Aepfel 4.50 . — Cleebronn'
Lüpfet 5 . — kleiagarlach : Aepsel 3 .65 ^ je 1 Zentner.

Alm , 30. August. Wollauktion . Die Herbstauktion findet
in der 2 . Hälfte des Monats September statt.

Stuttgarter Börse, 30 . August. Die heutige Börse war etwas
leichter . Der Rentenmarkt war bei größeren Umsätzen behauptet.
Am Aktienmarkt waren die Kurse bei ruhigem Geschäft nach-
gebend . Deutsche Bank u . Disconto-Gesellschast Filiale Stuttgart.

Lusthansa- Herbstflugdienst 1933. Der Flughafen Stuttgart-
Böblingen weist auch im Herbstflugplan die gleich günstigen Ver¬
bindungen ins In - und Ausland wie im Sommerluftverkehr auf
Namentlich verdient das in diesem Jahr erheblich vergrößerte
Nacht -Post-Streckennetz das Interesse der Geschäftswelt. Seit An¬
fang August sind Stuttgart , München und Nürnberg über Frank¬
furt—Köln an die großen zwischenstaatlichen Linien Berlin—Lon¬
don , Berlin—Brüssel —Paris und Köln—Malmö , die sämtlich
während der Nachtstunden beflogen werden, angeschlossen. Bei
einer gegenüber dem Borjahr nur unerheblich gestiegenen Flug¬
leistung kann die Lufthansa im Sommer 1933 einen Verkehrs -
zuwachs von etwa 10 000 Fluggästen gegenüber dem Vorjahr
verzeichnen . Im Luftexpreßdienst trat ebenfalls eine Steigerung
ein .

Die Hohenzollerische Landesbahn verzeichnet im Jahr 1933
gegenüber dem Borjahr einen Rückgang des Personenverkehrs
von 490 247 auf 390 130 oder um 20,4 v . H . Der Güterverkehr
hat um 28 370 Tonnen gleich 21,4 v . H . abgenommen. Die Be¬
triebseinnahmen betrugen im Berichtsjahr 608 705 RM . gegen
790 689 RM . im Vorjahr . Die Betriebsausgaben betrugen
601578 RM . gegen 719133 RM . i V . Es verbleibt ein Be -
trag von 7127,34 RM . Da als Pfltchtrllcklags in den Erneue»
rungsslock und für Abschreibungen 43 241,60 RM . erforderlich
sind, ergibt sich ein Fehlbetrag von 36114,26 RM . In dem
ungünstigen Ergebnis spiegelt sich die anhaltende Wirtschastsnot
und der immer fühlbarer werdende Wettbewerb des Kraftwagens
wider.

Das Welker
Zwischen dem östlichen Hochdruck und einem neuen Hochdruck-

g
' t im SUdwesten befindet sich eins flachs Tiefdruckrinne . Sie

d :e jedoch nur wenig Einfluß auf die Wetterlage gewinnen,
st aß für Freitag und Samstag , wenn auch zeitweilig bedecktes,
so ooch immer noch freundliches Wetter zu erwarten ist .

g« AM« !
Weizenmehl 5 Psd . 90 H
Weizenmehl I 5 „ 1 .—
Mühlengold
feines Auszugmehl

5Pfd . 1 .08

Neues Sauerkraut Psd . 12 H
Rauchfleisch ohne Rippen'/« Psd . 28

Reines Schweineschmalz
Psd . 85 g

Dessert - Käse l 20"/»ig
Kümmel-Käses . ,, , . , „
Tilstter- Käse j a Lckn 15 H

Gek. Schinken Psd . 30 H

Neue Zwiebeln 3 Psd . 20 H

Otto Voß, Niederlage von

MmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

Zirka 20 Raummeter

Reisprügel
hat abzugeben.
Wer, sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Eine
S - glUMMhmz
sofort oder später
zu vermieten.

Mühlgasse Nr . 35.

Bekanntmachung .
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 21 . August 1933 ,

findet das

/ Arasez/e/ /
Q/7? «2. § eL/e/K6e/ ' 79«) «)
unter gefl . Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem Sportplatz
statt .

Sammlung der Kinder um 1 .15 Uhr bei der Wilhelm¬
schule . Abmarsch 1 .45 Uhr .

Die Kleinkinderschüler sammeln sich um 12 .45 Uhr in der
Kleinkinderschule und marschieren um 1 Uhr präzis von
dort ab .

Die verehrlichen Kurgäste und die Einwohnerschaft von
Wildbad werden zur Beteiligung höfl . und freundlichst ein¬
geladen.

Wildbad . den 30 . August 1933 .
Skadtpflege .

8cl4OcKki4 ppoirrbicidä

Voi -gSrSiclmStS Decken rum /tursticksn

ii « i vsrscäisctsns Xrsur - Llislslick -
slSUZsUcUi rsicknunJvn Skötzs 130x160 em 1 .4ö >
» , , mit kunlsm k?sncj , kssdigsr k̂ ustsrvorisgs! >iS85S ! unc! Llickmslsris ! Oröhs 130x160 cm 2 .45 S

» I . i mit mscts ^nsn t^ ustsen ,liZOTiUOl Srötzs 130x160 cm 2 . 65 g
' ^7 asLÄiüht

wozu

Samstag und Sonntag

MetzelsM
freundlichst einladet Alb . Huß.

M 'c/ZeOciMe /
I>i6U6 senkst - unc!
l^eue I^egsnmAlits ! , impLsgEi-t
!>i6U6 Qummimsnisl in sllan ffsi-bsn

siPsiswsvt unck in gnollsn 4uswaii !

Das grolle Zporialtzaus lür Damenkonfektion

ist Lisi « »»sirrlZ
der gSSU N Li istTrotz alledem

Denn arm unck Aesunck ist bester als reicll unck krank
Oesuncktieit ist und bleibt ckss kö allste Lrcken ^ ut .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Ge¬
sundheit eine der vier Sorten des keilkräftigen, wohlschmeckenden

und dabei billigen

Ikonen KsbingsknZurEp- 'sss .
Uv 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

Nk 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc.

Ux Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma. Lungenleiden rc.

N « 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Diese Teesorten sind im In - und Ausland wegen ihrer hervorragenden
Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu baben. Rhöner
Gebirqskräutcr -Tee hat tausenden geholfen und hilf ! auch Ihnen .
Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens . Hüten Sie sich

aber vor billigen, minderwertigen Nachahmungen.
Ktt baben in den Avotbeken , in Wildbad bestimmt Stadtavotbeke .

0 !« Is » UNL» L» I « IK»I

Freitag und Samstag
den 1 . und 2 . September
von nachm. 5 Uhr ab , ist

Kuhfleisch
zu haben .
Psund zu Pfg .

Zs
Direktion : Stenx XmuL

Telephon 535
.Vnkang S .IS Ubr

Donnerstag äen 31 . August

IMS
Dustspiel in 3 Mieten

llreitag äen l . Lepiember
Keine Vorstellung

Lamstag äen 2 . September

I.ustspiel in 3 mieten

Lonniag äen 3 . Leptember
Kacbmittszs 4 Dbr

W IS SI
Sckllvank in 3 Dicken .
Tibenäs 8 . 15 Dbr

llustsviel in 3 -licken

MMMMi ».
P im August:
Fcl . Klara Eisele
Frau Rometsch
Herr Gustav Gutbub.

Monatsbeitrag 60 Pfg-
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